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Management-
Seminare
1. Halbjahr

Termine 
05.05.17   Berlin

Führen mit Klarheit

Das Besondere von sozialen Unternehmen ist ihre Fähigkeit mit den so-
genannten Krisen im menschlichen Leben umzugehen. Diese Kompetenz 
setzt sich aus fundierter Methodik, ethischer Klarheit und wacher Aufmerk-
samkeit der Mitarbeiter zusammen. Wie können Führende hier Orientierung 
und Ermutigung vermitteln? 

Das Seminar soll einen praktischen Einstieg in eine durch Achtsamkeit ge-
prägte praktische Führungsarbeit ermöglichen. 

Seminarleitung: Ulrich Ehrhardt

Geschäftsführer einer psychosozialen Pflege- und 
Betreuungseinrichtung, ZEN-Schüler, Hannover

Weil in den neuen Pflegebedürftigkeitsbegriff auch der selbständige Um-
gang mit therapiebedingten Anforderungen einfließt, wird oft die Frage ge-
stellt, ob Leistungen der medizinischen Behandlungspflege noch wie bisher 
bewilligt werden. Und regelmäßig tritt etwa wieder die Frage auf, ob eine 
Ablehnung einer Verordnung gerechtfertigt ist, wenn eine nicht im Haus-
halt lebende Pflegeperson die Leistung der Behandlungspflege erbringen 
könnte. 

In diesem Seminar wird alles behandelt, was der Pflegedienst aus rechtli-
cher Sicht zum Verordnungsmanagement wissen muss.

Seminarleitung: Dr. Markus Plantholz

Fachanwalt für Medizinrecht und Partner der Sozietät 
Dornheim Rechtsanwälte & Steuerberater (Hamburg); 
wirkt seit 2004 an den Lehr- und Praxiskommentaren zum 
HeimG und SGB XI mit, Hamburg

Termin 
15.06.17   Hannover

Verordnungsmanagement in der 
häuslichen Krankenpflege

Der richtige Pflegegrad für Bewohner und Kunden ist mitentscheidend für 
ausreichend Personal in der Einrichtung und den wirtschaftlichen Erfolg.  
Durch relativ geringen Aufwand lässt sich der richtige Pflegegrad ermitteln 
und auch durchsetzen. 

Hierfür ist eine gute Kenntnis der Richtlinien & Einstufungskriterien sowie 
die Einführung eines konsequenten Pflegegradmanagements erforderlich.

Seminarleitung: Stephan Dzulko

context Akademie Krefeld, ist Fachautor und Berater von 
Einrichtungen der Altenhilfe. Er war langjährig stellver-
tretender Bundesvorsitzender des VDAB, Krefeld, heute 
Mitglied im Bundesvorstand des DVLAB e.V.

Termine 
05.04.17  Berlin
28.04.17  Nürnberg
17.05.17  Hannover
21.06.17  Dortmund

Erfolgreiches 
Pflegegradmanagement

Behandlungsfehler, Entlassungen, Auseinandersetzungen mit dem Be-
triebsrat oder Angehörigen von Patienten: Probleme, die schnell zu einer 
größeren Krise für das Unternehmen werden, wenn die Medien davon er-
fahren. 

Was dann? Welche Maßnahmen kann ich ergreifen, welche Handlungsab-
läufe sind sinnvoll und wie kommuniziere ich in einer Krisensituation? Fra-
gen, auf die im Workshop Antworten gefunden werden sollen, damit Sie 
und Ihr Unternehmen gerüstet sind für mögliche Krisensituationen. 

Seminarleitung: Carsten Schoßmeier

51, Geschäftsführer des Beratungsunternehmens analysis-
pr GmbH und Chefredakteur eines privaten Radiosenders. 
Personal- und Business-Coach. 

Termine 
09.03.17   Hannover
27.04.17   Berlin
11.05.17   Karlsruhe
22.06.17   Kassel

Öffentlichkeitsarbeit in 
Krisensituationen

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

vor Ihnen liegt das Seminarangebot des Deutschen Verbandes der Leitungs-
kräfte der Alten- und Behindertenhilfe (DVLAB) für das erste Halbjahr 2017. Die 
Themen berücksichtigen die Wünsche der Mitglieder und spiegeln gleichzeitig 
die Haltung unseres Berufsverbandes wider. 

Mitglieder des DVLAB können pro Kalenderjahr 
zwei Management-Seminare kostenlos in Anspruch nehmen. 
Für Nicht-Mitglieder gelten die nachstehenden Gebühren:
• Management-Seminare 180,00 € (inkl. 19 % MwSt.)
Die Teilnahmegebühr enthält die Kosten für die Mittagsverpflegung,  
die Kaffeepausen sowie das Tagungsskript.

Ausführliche Informationen und Anmeldung
Ausführliche Informationen zu den vorgestellten Angeboten und Referenten 
erhalten Sie auf unserer Homepage www.dvlab.de unter dem Menüpunkt 
"Management-Seminare". Ihre Anmeldung kann per Fax, per Mail oder über 
die Homepage des DVLAB erfolgen:

   DVLAB – Service GmbH
   Bahnhofsallee 16, 31134 Hildesheim 
   Fon: 05121 - 2892872 ∙ Fax: 05121 - 2892879 
   E-Mail: info@dvlab.de 

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Buchungsbestätigung.  
Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge der Eingänge berücksich-
tigt. Die Veranstaltungsgebühr ist nach Erhalt der Rechnung zu begleichen.  
Die Management-Seminare können über den DVLAB auch als Inhouse- 
Seminar gebucht werden.
Der Veranstalter behält sich ausdrücklich die Absage von Seminaren, z.B. bei 
Verhinderung eines Dozenten, einer zu geringen Teilnehmerzahl oder höherer 
Gewalt, vor.

Stornierung
Bei Stornierung der Teilnahme bis zu 7 Tage vor der Veranstaltung werden 
60 % der Veranstaltungsgebühr fällig. Es kann ein Ersatzteilnehmer gestellt 
werden. DVLAB Mitglieder müssen ihre Teilnahme für kostenfreie Angebote 
mindestens 7 Tage vor Veranstaltungsbeginn bei der DVLAB-Bundesgeschäfts-
stelle stornieren. Im Falle der Unterlassung gilt die gebuchte Veranstaltung als 
in Anspruch genommen. Es kann kein Ersatzteilnehmer gestellt werden.

Veranstalter 
DVLAB – Service GmbH I Bahnhofsallee 16 I 31134 Hildesheim
Geschäftsführer: Peter Dürrmann, Christine Becker 

Stand: Januar 2017



Termine 
15.05.17   Berlin
01.06.17   Nürnberg

Das neue Begutachtungsassessment (NBA) und seine Auswirkungen 
auf die (entbürokratisierte) Dokumentation am praktischen Beispiel des Seniorenzentrums Holle

Das neue Begutachtungsverfahren hat zwangsläufig auch Auswirkungen 
auf die Pflegedokumentation der Einrichtungen. Auch künftig wird es sehr 
wichtig sein, den Gutachtern des MDK die für den Pflegegrad relevanten 
Sachverhalte ggf. durch die Dokumentation nachzuweisen. 

Es wird ausführlich am Beispiel der Dokumentation des auf MmD speziali-
sierten Seniorenzentrum Holle erläutert, wie die Darstellung der künftigen 
einstufungsrelevanten Angaben ohne Mehraufwand erfolgen kann.

Seminarleitung: Stephan Dzulko

context Akademie Krefeld, ist Fachautor und Berater von 
Einrichtungen der Altenhilfe. Er war langjährig stellver-
tretender Bundesvorsitzender des VDAB, Krefeld, heute 
Mitglied im Bundesvorstand des DVLAB e.V.

Seminarleitung: Karin Kinzel 

Diplom-Pflegewirtin, examinierte Kinderkrankenschwes-
ter, langjährige Pflegedienstleitung des Seniorenpflege-
heim Polle sowie des Seniorenzentrum Holle, Care Mana-
gerin Seniorenzentrum Holle GmbH, Holle

Termin 
22.03.17   Holle

Demenz: Verschiedene Krankheits-
phasen – Verschiedene Konzepte – 
Von ambulanten Wohngruppen 
bis zur Pflegeoase

Die Zukunft der Betreuung von Menschen mit Demenz liegt in einander 
ergänzenden Betreuungsansätzen: Von ambulanten Wohngemeinschaften 
in Kombinationen mit Tagespflegen bis hin zu segregativen Konzepten und 
der Pflegeoase aus einer Hand. 

Das Beispiel der Seniorenzentrum Holle GmbH verdeutlicht wie Verant-
wortliche den individuellen Krankheitsverläufen und unterschiedlichsten 
Betreuungsbedarfen von Menschen mit Demenz erfolgreich begegnen 
können.

Seminarleitung: Peter Dürrmann

Dipl. Sozialpädagoge/-arbeiter, Geschäftsführer der  
Seniorenzentrum Holle GmbH, Bundesvorsitzender des 
DVLAB e.V., Sprecher des Bündnisses für Altenpflege, Holle

Termin 
29.03.17   Holle

„Ambulantisierung“: Auswirkungen 
der Pflegestärkungsgesetze II und III – 
Leistungs- und vertragsrechtliche Grund-
lagen und praktische Erfahrungen

Am Beispiel der Seniorenzentrum Holle GmbH wird dargestellt über welche 
Chancen bisher rein stationäre Träger schon heute und ab 2017 verfügen 
wenn sie sich für eine quartiersbezogene Entwicklung öffnen.
 
In Holle wurde aus einem spezialisierten stationären Angebot für Menschen 
mit Demenz eine vernetzte Struktur mit ambulanter und teilstationärer Pfle-
ge, einer modernen ambulanten Wohnform sowie einer ausdifferenzierten 
Heimversorgung die Zuspruch bei allen Beteiligten erfährt.

Seminarleitung: Peter Dürrmann

Dipl. Sozialpädagoge/-arbeiter, Geschäftsführer der  
Seniorenzentrum Holle GmbH, Bundesvorsitzender des 
DVLAB e.V., Sprecher des Bündnisses für Altenpflege, Holle

Termine 
10.05.17   Hamburg

Pflegesatzverhandlungen stationär 
nach PSG III: Verhandlung von Personal-
kosten bis zur Höhe tariflich vereinbarter 
Vergütungen

Die vom Gesetzgeber vorgesehene Übernahme der Tariflöhne in die Pfle-
gesatzgestaltung stellt Einrichtungen ohne bisherige Tarifbindung vor viele 
Fragen. Die Angleichung der Gehälter an die bestehenden Tarife ist jedoch 
angesichts des sich in naher Zukunft weiter verschärfenden Personalman-
gels alternativlos. 

Welchen Weg können Einrichtungen ohne Tarifbindung hier gehen? Wie 
sollten die Pflegesatzverhandlungen vorbereitet werden? Das Seminar be-
zieht sich praxisnah  auf die ersten Erfahrungen mit den neuen Regelungen.

Seminarleitung: Caren Hons

Rechtsanwältin, Partnerin bei Frobenius Bürger & Partner 
– Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Rechtsanwälte.Tätig-
keitsschwerpunkte: Beratung und rechtliche Vertretung 
von Einrichtungen im Pflege- und Behindertenbereich, 
Verhandlung von Leistungs- und Vergütungsvereinba-
rungen, Begleitung von Qualitätsprüfungen 

Durch die Änderung des § 114 Abs. 2 SGB XI im Rahmen des 2. Pflegestär-
kungsgesetzes wurde die Abrechnungsprüfung in ambulanten Pflegediensten 
als "Sollvorschrift", damit also als verpflichtend, aufgenommen. Nach Anpas-
sung der Qualitätsprüfrichtlinie (QPR) wird der MDK bzw. auch der Prüfdienst 
der privaten Krankenversicherungen zukünftig bei Qualitätsprüfungen regel-
haft auch die Abrechnung der Leistungen des SGB XI und des SGB V prüfen.

Mit diesem Seminar möchten wir Ihnen mögliche Folgen einer Abrech-
nungsprüfung aufzeigen, Sie umfassend auf die neue Prüfsituation vorbe-
reiten und Ihnen Informationen darüber geben, wie Sie sich verhalten soll-
ten, wenn es zu Auffälligkeiten bei der Prüfung kommt. 

Seminarleitung: Dr. Sylvia Hacke

Rechtsanwältin, Sie berät seit 1996 Dienstleister im Ge-
sundheits- und Sozialwesen und deren Verbände. Sie be-
rät Träger im Leistungserbringungsrecht in den Bereichen 
des SGB V, SGB XI und SGB XII. Sie begleitet Pflegesatz-
verhandlungen und Schiedsstellenverfahren. Dr. Sylvia 
Hacke gestaltet Verträge für Heime und Wohnformen im 
Alter oder bei Behinderung. 

Termin 
30.03.17   Hannover

Abrechnungsprüfungen im Rahmen von 
Qualitätsprüfungen nach § 114 SGB XI

Mitgliedschaft bringt Vorteile!
	Nutzen Sie für Ihre Fortbildung zwei kostenfreie Management-Seminare Ihrer Wahl 
	 aus unserem Programm. Und das jedes Jahr!

	Erleben Sie unseren Bundeskongress zu Vorzugskonditionen. Immer im November in Berlin! 
	 Nächster Termin: 23./24.11.2017

	Profitieren Sie von allen unseren Veranstaltungen. Stets mit vergünstigter Teilnahme!

	Genießen Sie die automatische Absicherung durch eine Berufsrechtschutzversicherung. 
	 Sie ist im Mitgliedsbeitrag enthalten!

 Stärken Sie sich bei uns durch organisierten kollegialen Austausch. 
	 Unser Netzwerk arbeitet bundesweit!

 DVLAB – dieser Zusammenschluss lohnt sich. Für jährlich nur 220 Euro!

	www.dvlab.de

Entscheiden 
Sie sich für den 

DVLAB!


